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1. Digital Well-Being – muss 
krankheitsbedingt entfallen



Technostresserzeuger

• Überlastung – Erhöhung des Arbeitspensums
• Unsicherheit – Vergleich mit technikaffineren 

Kolleginnen und Kollegen und Angst
• Komplexität – Notwendigkeit des Lernens bei 

neuen Technologien, Oberflächen oder Updates
• Invasion - Auflösung der Grenzen zwischen Arbeit 

und Privatleben durch ständige Erreichbarkeit
• Unsicherheit durch Wandel  – Routinen müssen 

verändert werden, ggf. fehlende Ressourcen für 
Weiterbildung

Tarafdar, M., Ragu-Nathan, T. S., Qiang, T., & Ragu-Nathan, B. S. (2011). Crossing to the dark side: Examining creators, outcomes, and inhibitors of technostress. Communications 
of the ACM, 54(9), 113–120. https://doi.org/10.1145/1995376.1995403



2. Entgrenzte Kommunikation und 
Erreichbarkeit

Der Workshop wird finanziell durch das LeadCom-Teilprojekt an der Universität Paderborn unterstützt



2. Kurze Einführung in den Forschungsstand
• Kommunikation mit dem Kollegium, Eltern, SuS, Sekretariat, Schulverwaltung usw. als 

wichtiger Aspekt des Schulalltags 

• Digitale Kontaktwege als zentrales Element: E-Mail, LMSe/Organisationsplattformen (z.B. 
Teams) mit integrierter Chat- bzw. Messengerfunktion, private Messenger-Kanäle usw. 
(Krein, 2023; Hefernan/Selwyn, 2021; Tulowitzki/Gerick, 2021)

• Mobile Kommunikationsmedien (insb. Smartphone u. Tablet) haben zu einer erheblichen 
Ausweitung der Kommunikation geführt (Krein, 2023; Hefernan/Selwyn, 2021; 
Dehmel/Meister/Gerhardts, 2023)

• These: Digitale Medientechnologien verhalten sich im Schulalltag nicht neutral, sondern 
entgrenzen Kommunikation aktiv



2. Kurze Einführung in den Forschungsstand
• Digitale Kommunikationswege in der Schule…
• vereinfachen und beschleunigen Organisation und Information (Krein, 2023; Tulowitzki/Gerick 2020; 

Hefernan/Selwyn, 2021)
• vervielfachen Kommunikation (Krein, 2023; Hefernan/Selwyn, 2023)
• fördern Transparenz (Tulowitzki et al., 2021; Tulowitzki/Gerick, 2020)
• ermöglichen mehr Partizipation (Tulowitzki et al., 2021; Tulowitzki/Gerick, 2020)
• ermöglichen mehr Arbeitsflexibilität (Hefernan/Selwyn, 2021; Tulowitzki et al., 2021)
• weichen die Grenze zwischen Schule und Privatleben auf (Hefernan/Selwyn, 2021; Bastian/Prasse, 2021; 

Thompson et al., 2022; Tolowitzki/Gerick, 2020)
• erhöhen Kommunikationsbereitschaft und -druck (Krein, 2023; Hefernan/Selwyn, 2021; Dehmel et al., 

2023)
• verändern professionelle Nähe- und Distanzbeziehungen (Karsch, 2022; Karsch, 2023)
• verstärken Kontrollmechanismen (Hefernan/Selwyn, 2021; Thompson et al., 2022)
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Diese Entwicklungen sind weder nur gut, noch nur schlecht. 
Wichtig ist vor allem, dass man sie sich bewusst macht, um 

fundiert mit ihnen umgehen zu können.



LeadCom-Projekt an der UPB



LeadCom-Projekt an der UPB
• LeadCom steht für „Digital Leadership & Kommunikations- und Kollaborationskultur“

• BMBF/NextGenerationEU geförderter lernen:digital-Projektverbund aus 11 Hochschulen

• Entwicklung von forschungsbasierten Weiterbildungsmodulen im Bereich Schulentwicklung

• LeadCom-Projekt an der UPB beschäftigt sich mit der Entgrenzung digitaler 
Kommunikationskulturen an der Schule

• Zentral für Workshop: Wie gehen Schulen mit der Entgrenzung von Kommunikation im Kontext 
von Digitalisierungsprozessen um?

• Analyse von drei Fallbeispielen: Gymnasium, Gesamtschule (fokussieren insb. Schulleitungen in 
ihrem Arbeitsalltag)



Arbeit an Fallbeispielen



Arbeit an Fallbeispielen
• Bilden Sie bitte zu dritt/viert eine Gruppe, entscheiden Sie sich für eines der 

Fallbeispiele (Gymnasium, Gesamtschule) und lesen Sie sich dieses zunächst durch

• Diskutieren Sie anschließend mit Ihrer Gruppe:

1. Was sind die zentralen Charakteristika im Umgang mit entgrenzter digitaler 
Kommunikation?

2. Welche der Umgangsstrategien halten sie für sinnvoll oder für nicht sinnvoll und 
warum?

3. Professionalisierungsfrage: Für wie relevant halten Sie das Konzept für die 
medienpädagogische Weiterbildungsarbeit?



3. Abschlussdiskussion und 
Ausblick



3. Abschlussdiskussion und Ausblick
• Wir haben bisher eine eher problemorientierte Perspektive eingenommen: 

Wie könnten digitale Technologien aber auch positive Auswirkungen auf das 
Wohlbefinden haben?

• Welche Ideen habt bzw. haben Sie zur Gewinnung von Teilnehmenden für 
Fortbildungen? Wie sollte das Thema beworben werden?



Fortbildungsübersicht LeadCom



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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